
Künstlerische Gestaltung der 6 stillgelegten Rolltreppen an 5 Auf-/Abgängen zum 
Ebertplatz (Ergebnis der Jurysitzung vom 9.7.2018: ausgewählte Projektentwürfe) 

 
 

Bezeichnung: SILVER SURFER 

 
 

Anika Neubauer, ON/OFF  
 
ON/OFF ist ein Netzwerk bestehend u.a. aus Designern und Architekten mit Sitz in Berlin. 
Sie haben seit ihrer Gründung bereits an einer Reihe von Wettbewerben und Projekten 
gearbeitet, bei denen es um installative Designprojekte oder ortsspezifische Bauten ging, 
unter Einbezug von verschiedenen neuen Medien, (Theater-)Szenografie, experimentalem 
Wohnungsbau, Spielplätzen und Möbeldesign. Sie arbeiten ebenfalls mit mobilen 
Strukturen/Einheiten, Film, Projektion und organisieren öffentliche Workshops. Klassische 
Arbeitsmethoden erweitern sie durch den starken Einbezug von Erfahrungen der 
Stadtgesellschaft. 2017 hat ON/OFF die Sitztribünen für das CityLeaks Festival auf dem 
Ebertplatz gebaut. Die Mitglieder von ON/OFF sind in verschiedenen Städten verortet und 
schließen sich für jedes Projekt neu zusammen.   
  
Anika Neubauer (*1986) ist Architektin, wohnt in Berlin und unterrichtet aktuelle als 
Assistentin an der Technischen Universität Braunschweig. Ihr Schwerpunkt liegt auf Grafik 
Design und konzeptuelle Planung. Sie ist ein permanentes Mitglied von ON/OFF.   
 
Weitere Mitglieder von ON/OFF sind Berk Asal, Dan Dorocic, Marius Busch, Nick Green, 
Samuel Carvalho. 
 
Konzept:  
(Textliche Grundlage: Bewerbungsunterlagen)  
 
Um Platz – real und gestalterisch – zu schaffen, beschäftigt sich der Entwurf von ON/OFF 
mit übergeordneten Themen des Erhellens, Spielens und Qualifizieren sowohl in der Fläche 
als auch in der Projektebene. Angewendet auf die Eingänge und Unterführung am Ebertplatz 
kann das Verspiegeln von Deckenflächen, Wänden oder eben als Rutsche umfunktionierte 
Rolltreppe neue Akzente setzen, Räume sowohl in der horizontalen als auch in der vertikalen 
erweitern. Durch das Sonnenlicht noch dunkle Ecken erhellen und ohne den bereits 
überladenen Straßenraum zu bedrängen. Neben neuen Sehereignissen bietet der Spiegel 
nicht zuletzt auch eine Möglichkeit der Selbstreflexion. An den Flaneur sendet er die 
Nachricht, du bist Teil des Ebertplatz, du bist Teil der Stadt.  
 



 

 



 

 

 


